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SWIR-Sort - Entwicklung einer Hochgeschwindigkeits-‚ Sortier- und SWlR-

Kameratechnik für die Effektivierung von Sortierprozessen der 
Recyclingwirtschaft 
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Kurzfassung Die hyperspektrale Klassifikation von Objekten, insbesondere im Recycling von mi-

neralischen Roh- und Sekundärrohstoffen erfordern Sensoren und Kameras mit ei-

nem erweiterten Analysewellenlängenbereich bis 2200 (2500) nm. Derzeit kommen 

hauptsächlich NIR-Kameras bis 1700 nm zum Einsatz. Sensoren mit Wellenlängen 

bis 2500 nm sind derzeit sehr teuer und werden u.a. deshalb kaum eingesetzt. Die 

stetig steigende Vielzahl der in verschiedenen Abfallströmen enthaltenen Materia-

lien sowie steigende Anforderungen an die Sortiergeschwindigkeiten erfordern die 

Entwicklung neuer innovativer Sensor-, Kamera- und Fördertechnik mit hoher Aus-

lesegeschwindigkeit, die für den Dauerbetrieb geeignet. Auch die Erfassung weite-

rer physikalischer Eigenschaften der Materialien wäre wünschenswert, da darauf 

abgestimmt ein effektiverer und energiesparenderer Austrag der Materialien erfol-

gen kann. Dies ist mit großen Einsparungen von Energie und CO2-Emissionen ver-

bunden. Ziel des Projektes ist es, spezielle InGaAs-Sensoren im erweiterten Wellen-

längenbereich bis zu 2200 (2500) nm für hyperspektrale Sensorköpfe für Recycling-

anlagen zu entwickeln, anzupassen und in der Praxis zu erproben. Die Kamerakon-

struktion und die externe Kühlung sind so zu gestalten, dass Zuverlässigkeit und Le-

bensdauer erhöht werden. 


